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Deutſchland. 

Berlin, 10. Januar. Der preußiſche Geſandte in Peters 
burg iſt, mit dem Einverſtändulſſe des Kriegs- und des Miniſters 
des Janern, durch den Miniſter der auswärtigen Angelegendetten 
ermächtigt worden, den in Rußland ſich aufhaltenden milttä: pflich- 
tigen Preußen, abweichend von der bisherigen Vorſchrift, fortan 
„Schußſcheine“ bis zum 1. Oktober desjenigen Kalenderjahres zu 
ertbeilen, in welchem dieſelben das 22. Lebensjahr vollenden, eine 
Verlängerung des Schußſchetnes über dieſen Zeitpunkt hinaus aber 
nur in ganz beſonderen Ausmabmefällen, und zwar ſtets auf Grund 
einer eigenen milltäriſchen Auoflandsbewilligung, eintreten zu laſſen. 
Die dem Schutzſcheine auf der Rückſeite beigefügte Bemerkung 
ſoll alſo gefaßt ſein: „Wenn der Militärpflichtige mit Ablauf dieſes 
Schußſcheins nicht den Nachwels führt, daß er ſich vor einer preu- 
ßiſchen Erſatzbehoͤrde zur Ableiſtung der Milttapflicht geſtellt hat, 
jo wird ſeine Auslieferung nach Preußen auf Grund der beſteben⸗ 
den Kartel-Konventton bei der Kalſerlich ruſſiſchen Reglerung un- 
nachſichtlich beantragt und derſelbe demgemäß als unſicherer Heerts⸗ 
pflichtiger eingeſtelt und behandelt werden.“ 

— Auf das Geſuch wegen Erweiterung des geſetzlichen Schutzes 
von Fabrikmarken und Etiquetts iſt Seitens des Handels miniſters 
ein ablebnender Beſcheld ergangen, wori” ausgeführt wird, wie im 
Allgemeinen dem Bedürfniß des Handeleſtandes nach dieſer Rich- 
tung bereits dadurch genügt jet, Daß durch das Handels- und Straf⸗ 
geſetzbuch (reſp. Alt. 27 und 8 269) die Firma einen ſowohl 
privat- als ſtraftechtlichen Schuß genteße und auch in den meiſten, 
von Preußen letzter Zeit abgeſchloſſenen Handelsverträgen Beſtim⸗ 
mungen enthalten ſeten, welche einen gleichen Schutz gewähren. 
Selbſt für die Mebrzabl der, eine Anbringung der vollſtändigen 
Firma nicht geſtattenden Waarenartitel ſei ein weiter reichendes 
Bedürfniß um deshalb nicht anzuerkennen, weil dieſe Artikel in 
Hüllen und ſonſtigen Verpackungen vertrieben würden, auf denen 
Firma und Ortsbezeichnung angebracht werden können. Sollte 
gleichwobl in einzelnen Fällen dieſes Mittel unzureichend ſein, oder 
auch in den erwelterten Beziehungen der heimiſchen Induſtrte zu 
entlegenen auswärtigen Märkten einige Veranlaſſung gegeben fein, 
den fehlenden Schutz als Nachtheil zu empfinden, jo ſtehe doch, 
zur Zeit wenigſtens, der Umfang des Bedürfnifjes einer Abhülfe 
in feinem Verbältniſſe zu den außerordentlichen Schwierigkeiten, 
welche die praktiſche Durchführung der erbetenen Schutzmaßregeln 
darbiete. 

Hamburg, 6. Januar. Aus dem vom Kaufmanns Kon. 
vente am 28. Dezember abgeſtatteten kurzen Jahresberichte der 


ten fee, e al en ber unf nun bes von bervorzu⸗ 
beben fein, daß die Handelskan mer auf Anlaß des vom bleibenden 
Ausſchuß des Handelstages ergangenen bekannten Rundſchrelbens 
in Betreff einer zu erſtrebenden durchgreifenden Reform des jetzigen 
Zollvereins-Tarifs ihre Abſicht kund gegeben hat, ihrerſeits vor 
Allem die Aufbebung des Neisgolls und eine radikale Umgeſtaltung 
der bisherigen Zuckerbeſteurrung, welche als höchſt irrational und 
den Staatsk ſſen, dem ganzen fonjumirenden Publikum, wie den 
großen Verkebte-Intertſſen gleich nachthellig anzuſehen ſet, dringend 
zu empfehlen, wobei ſie auf das Gewicht der dafür ſprechenden ein- 
leuchtenden Gründe und auf die Unterſtützung vieler anderer Han- 
delskorporationen in Deutſchland rechnen zu können glaubt. 

Aus Meckleuburg⸗Schwerin, 5. Januar. Ale ein 
große Begebendeit gilt es, daß ſich in Roſtock auf Grund des mit 
dem 1. Januar in Kraft getretenen Bundes - Fretzügigkeltsgeſetzes 
ein Jude niedergelaſſen bat. Bis dahin war in unſeren beiden 
Seeſtädten den Juden die Niederlaſſung verboten. — Beit den 
Poſtanſtalten im Lande if ſeit dem 1. Januar die Silbergroſchen⸗ 
Währung eingefübrt. 

Darmſtadt, 7. Januar. Auf Erſuchen der großherzogl. 
Regierung dat der K. preußſſche Landwehr⸗Major Hayn aus Weſel 
von ſeiner Regierung den Auftrag erhalten, die deſignirten Kom- 
mandeure der Landwehr - Bataillone unſeres Großherzogthums und 
die Bezliks - Feldwebel in ihren neuen Funktionen zu unterweiſen. 
Derſelbe, jeit einigen Tagen bier anweſend, hat geſtern ſeine des 
fallſige Thätigkeit begonnen. 

Würzburg, 8. Januar. Die beiden bieſigen Profeſſoren 
der Theologie, Hettinger und Hergenröther, haben vom Papſte die 
Aufforderung erhalten, an den Vorarbeiten für das demnächſtige 
allgemeine Koncll Theil zu nehmen. Beide werden daher im näch⸗ 
ſten Frühjahre, dem höchſt ehrenvollen Rufe folgend, nach Rom 


gehen. 
Ausland. 

Bern, 7. Januar. Wenn auch die zwischen der Schweiz 
und Orſterreich gepflogenen Verhandlungen über den Abſchluß eines 
Handelevertrages bis jetzt einen günſtigen Verlauf genommen haben, 
ſo ſteht es doch als Tbatſache feſt, daß die Kaiſerlich öͤſterreichtſche 
Regierung an den wirklichen Abſchluß dieſes Vertrages nicht denkt, 
bevor nicht die Reviſton des Zollvertrages mit dem deutſchen Zoll- 
vereine vom 11. April 1865 vollſtändig vereinigt ſein wird. Laut 
Vernehmen aus ofſizteller Quelle handelt es ſich bet dieſer Reviſton 
noch um die zwiſchen Preußen und Frankreich ſchwebenden Ver⸗ 
handlungen. Ferner vernimmt man, duß Herr Landammann Heer, 
der ſeitderige ſchwelzeriſche Geſandte für Preußen und die ſüddeut⸗ 
ſchen Staaten, ſich demnächſt Behufs Erledigung der ihm noch an- 
vertrauten Miſſion, betreffend die Reviſton der ſchweizertſch-deutſchen 
Poſtverträge, wieder nach Deutſchland begeben werde. Wie man 
verſichert, iſt der Hauptzweck dieſer Reviſton eine weſentliche Potto⸗ 
Ermäßigung. 

— So eben theilt man mir mit, daß die Berner Regierung 
die Ausweljung der flüchtigen Hannoveraner aus dem Kanton be- 
ſchloſſen habe. Als Uiſache dieſes Beſchluſſes wird ungehöriges 
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vergrößern dürften. 


Stettiner Zeitung. 


Morgenblatt. 


angegeben, wo fie in der Kaſerne einquartiert waren. Auch die 
Züricher Regierung fol ebenfalls einen gleichen, fie betreffenden 
Entſcheld gefaßt haben. — Heute Abend findet bier in Bern eine 
Verſammlung bier anſäſſiger Deutſcher ſtatt Bebufs Berathung der 
von ihrer Seite zur Linderung der Noth in Oſtpreußen zu thuen⸗ 
den Schritte. 1 

Paris, 8. Januar. Die beiden letzten Wahlen haben den 
Deputirten der Mebrbeit einen ſolchen Schreck gemacht, daß fie 
Rouher erſuchten, das Armeegeſetz zurückzuziehen, und auf die große 
Impopularität deſſelben dindeuteten. Das wird nun nicht ge⸗ 
ſcheben, aber die Minifter baben noch geſtern darüber beratdſchlagt. 
Auch iſt man überzeugt, daß eine ſehr bedeutende Minorität ſich 
gegen die Annahme des Geſammtgeſetzes aussprechen werde, da 
viele Deputirten fürchten, daß kein Mitglied des geſetzgebenden 
Körpers, das für dieſes Geſeß geſtimmt haben wird, wiedergewählt 
werden wird. Die Regierung iſt ängſtlich geworden, und man 
ſpricht ſeit einiger Zeit vielſach von Dingen, die ſonſt mit Hohn 
zurückgewieſen zu werden vflegten. Was die diplomatiſchen Be⸗ 
ziehungen Frankreichs betrifft, jo iſt man bier mit England in 
Korreſpondenz wegen eine geblich bewerkſtelligten Annäherung 
zwiſchen dieſer Macht und land. Es wird demnächſt ein Do- 
kument erſcheinen, worin engliſche Kabinet zur Beruhigung 
des franzöſiſchen ſeine freun baftlichen Geſinnungen ausſprechen 
wird. — Geſtern iſt es beim Miniſter des Innern ſehr leer ge⸗ 
weſen, und von Deputirten bloß Herr A. Jubinal zu ſeben. 
— Der Kaifer iſt beim S ublaufen in dem Boulogner Ge⸗ 
bölze auf das Geſicht gef obgleich er die Hände vorwärts 
ſtreckte; er bat ſich jedoch nicht 
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auch die bedeutendſten Etapp npunkte der nach jenen Orten füh⸗ 
renden Heerſtraßen mit ſolchen Geſundheitswachen verſebhen. Ein 
Gleiches geſchah mit den größeren Hafenplägen der Oſtküſte des 
Rothen Meeres. Man batte deßbalb ſchon als erſten Erfolg die⸗ 
ſer und ädnlicher Maßnabmen zur Verhütung zu großen Andran- 
ges von Pilgern am ſelben Orte zur ſelben Zeit konſtatiren kön⸗ 
nen, daß der Hediaz dieſes Jahr von der Cholera und anderen 
tpidemiſchen Krankheiten, deren Haupthrerd er bis dahin geweſen 
it, faſt gänzlich verſchont blieb. Die türkiſche Geſundheits⸗Kom⸗ 
miſſton, die u. A. in Mekka und Medina feſtſtehende Geſundbeits⸗ 
reglements errichtete, deren Aufrechthaltung und Durchfübrung fie 
mit größter Strenge überwachte, kehrte vor Kurzem nach Beendi- 
gung ihrer Arbeiten nach Konſt antinopel zurück. Der von ihr ge- 
gebene offizielle Bericht ſchlägt die Zahl der Pilger, welche im 
Jahre 1867 die heiligen Orte beſuchtt, auf nahezu 70,000 an 
und glaubt, daß die nun getroffenen Maßnahmen zu größerer ge- 
ſundheitlicher Sicherheit in der Folge dieſe Zahl noch bei Weitem 


— Das „Journal des Debats“ ſchreibt: „Die Eſperance von 
Nancy giebt uns heute einen Brief, den der Biſchof von Verdun 
an Migr. Dupanloup gerichtet hat. Der Brief iſt kurz, aber auf- 
fallend intereſſant in ſeiner Kürze. Der Biſchof von Verdun dankt 
dem Biſchofe von Orleans dafür, daß er die Aufmerkſamkeit des 
Clerus gelenkt bat „auf die Gefahren, welche die religtöſe Zu- 
kunft der Mädchen bedroben“. Btsher, jo berichtet er feinem Kor- 
reſpondenten, haben die Familien die Erziehung der jungen Mäd- 
chen den religtöſen Korporationen anvertraut, „welche“, wie er mit 
gerichtem Stolze jagt, „in meiner Didcefe das ganze Gebiet be-’ 
beriſchen“. Dann fügt er hinzu: „Alle unſere Beſtrebungen gehen 
dahin, keine Eingriffe darin zuzulaſſen, und ich hoffe, daß mir dies 
gelingen wird.“ Wir unfererjeite, die wir glauben, daß die jun⸗ 
gen Mädchen in den religtöſen Korporationen nur einen unvoll- 
kommenen Unterricht erhalten, der in ſehr vielen Beziehungen un- 
genügend und im Widerſpruche iſt mit den beſten und richtigſten 
Ideen der Geſellſchaft, in welcher fie leben ſollen, wir wünſchen, 
daß die Beſtrebungen des Herrn Biſchofs von Verdun erfolglos 
ſein möchten, und wir ſind allen denen ſehr dankbar, welche ſich 
bemüben, zu Verdun oder anderswo Eingriffe in das Gebiet dieſer 
religiöjen Korporationen zu machen.“ 

Paris, 8. Januar. Das neugebildete italleniſche Mini- 
ſterlum, jo angenehm auch die Perſönlichketten, die es zujammen- 
ſetzen, bier fein mögen, wird kaum im Stande fein, die alte Herz⸗ 
lichkeit mit Frankreich wieder herzuſtellen. Es ſind nicht blos dieſe 
und jene Männer im Streite, es find die beiden Länder prinzipiell 
auseinander. Man ſiebt nicht ohne Bangen der Entfaltung def 
franzöſiſch-ttaltentſchen Beztebungen entgegen und es iſt durchaus 
nicht unwabiſcheinlich, daß Herr Nigra ſich bei ſeiner Regierung 
einen Urlaub erbitten wird. Der Veiſuch, zum Status quo ante 
zurückzukehren, iſt vorgeſchlagen worden; obgleich noch nicht ernſt 
geprüft, glaubt man, der Voiſchlag dürfte von beiden Seiten be- 
anſtandet werden. Nach dem bekannten „Conſtitutionnel“-Artikel, 
der aus dem Kabinette des Kaiſers herrührt, ſcheint Marſchall Niel 


Sonnabend, den 11 Januar 


monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertel, I Thlr. 7½ Sgr. 
monatlich 12 ½ Sgr., 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1868. 


gefürchtet zu haben, die beſchwichtigende Wirkung dieſer Mitthetlung 
werde eine zu nachbaltige ſein; wenigftens ließ er beute eine Note 
in die „Patrie“ einrücken, worin Frankreich die Mittheilung gemacht 
wird, „daß die Feſtungen des Landes ins geſammt in einem ſehr 
erfreulichen Zuſtande ſich befinden". 

London, 8. Januar. „Daily News“ beklagt die Staats- 
männer außer Amt, die Paris, Florenz oder Rom nicht beſuchen 
können, ohne gleich einer wichtigen „Miſſton“ beſchuldigt zu werden. 
Uebrigeus habe die britiſche Regierung durchaus nicht die Gewohn⸗ 
beit, ihre beglaubigten Vertreter durch außerordentliche Agenten zu 
verdrängen, wie Napoleon dies mitunter thue. Wenn aber die 
Zeitungen erzählen, Lord Clarendon dabe von Parts nach Florenz 
die Ueberzeugung gebracht, daß ein europälſcher Krieg unvermeidlich 
jet, babe ttaltentſche Staatsmänner dringend vor dem Bündniſſe 
mit Preußen gewarnt und zum engen Anſchluſſe an das zwelte 
Kalſerreich gedrängt, babe in Rom den helligen Väter aufgeſucht, 
um im Auftrage Italiens zu vermitteln und im Auftrage Frank- 
reihe Rathſchläge zu geben, nicht um Verzelhung für Englands 
Sympathie mit Garibaldi oder die geiſtliche Hülfe des heiligen 
Vaters gegen die Fenter zu erflehen: nun, dann fragen wir uns 
nicht, ob es für Clarendon an der Zeit ſet, dieſe Jabeln öffentlich 
zu widerlegen, ſondern ob ernſte Blätter ſich mit ihnen beſchäftt⸗ 
ben ſollen. 

Petersburg, 5. Januar. Eine Ergebenheits-Adreſſe der 
katholiſchen Evelleute des Gouvernements Mobilem iſt dem Kalſer 
durch den oberſten Chef des Landes eingeſandt worden. In dieſer 
Adreſſe ſprechen es die Edelleute, indem fie mit Kummer des An- 
theils einiger ihrer Standesgenoſſen an dem Aufſtande gedenken, 
aus, daß ſie nichts mit dem Königreich Polen und der polniſchen 
Sache gemein zu haben wünſchen, daß fie ſich für Ruſſen anerkennen 
und unter Beibehaltung ihres Glaubens für immer Ruſſen zu blei- 
ben wünſchen. 

Newyork, 20. Dezember. Neben dem Alabamazwifte iſt 
neuerdings im Senate der halbvergeſſene Zank mit England über 
den Biſitz der Jaſel San Juan wieder aufs Tapet gekommen. 
Die Diskuſſton dieſer alten Frage fand am 18. Dezember ſtatt und 
Senator Sumner erklärte im Laufe der Verhandlung, er habe die 
einſchlägigen Dokumente eingejeben und balte er für angemeſſen, 
dieſelben dem Publikum mitzutbeilen. Das Haus ſchloß ſich auch 
dieſer Anſicht an und eine Refolution wurde angenommen, worin 
der Präſtdent erſucht wird, alle auf dieſe Angelegenheit bezüglichen 
Schrifiſtücke vorzulegen. (Bekanntlich datirt die Sache aus der 
Zeit vor dem Bürgerkriege und ſollte damals durch ein Schieds⸗ 
gericht entſchleden werden, für welches die Uniong-Regierung die 
Schweiz in Vorſchlag gebr 0 obruch des K 6 
zwiſchen dem Norden und dem Süden brachte die Abwicklung ins 
Stocken.) Am ſelben Tage erhob Elltot im Repräſentantenhauſe 
Klage darüber, daß vor Kurzem amerikaniſche Wall fiſchfänger von 
ruſſiſchen Kriegsſchiffen aus den Gewäſſern der ruſſiſch⸗amerikantſchen 
Nordküſte vertrieben worden ſeien. 


Pommern. 

Stettin, 11. Januar. Da der im Ueckermünde-Uſedom⸗ 
Wolliner Wahlkreiſe zum Abgeordneten für den Reichstag des 
norddeutſchen Bundes gewählte Dr. Otto Michaelis in Folge 
feiner Ernennung zum Geheimen Regierungsrath und vortragenden 
Rath im Bundeskanzleramte, bekanntlich ſein Mandat für den ge- 
nannten Wahlkreis niedergelegt, hat die Königliche Regierung be- 
ſtimmt, daß binnen 14 Tagen eine neue Wahl ſtattfindet. Der 
Termin derſelben wird von dem Wahlkommiſſarius, Landrath Graf 
von Rittberg zu Ueckermünde, feſtgeſetzt und bekannt gemacht 
werden. 

— Für die am nächſten Montag beginnenden Schwurge⸗ 
richts-Sitzungen pro I. Quartal iſt der Kreis gerichtsrath 
Herzbruch zum Vorſitzenden ernannt. Als Beifiger fungiren die 
Kreisgerichtsräthe Kloß und Gelpke, der Kreisrichter Sueco 
und der Gerichts-Aſſeſſor Meifter, als Gerichtsſchrelber der Aſſiſtent 
Stetb. Die Verhandlungen werden vorausſichtlich bis zum 23. 
oder 24. d. M. dauern. Soweit bis jetzt beſtimmt, wird verhan⸗ 
delt: am Montag den 13. wider die Arbeiter Wild. Schramm, 
Carl Noſchtusky, Job. Ludw. Frledr. Fenſch, Ernſt Carl Mirbach, 
verehelichte Schramm, Kellner Albert Braatz, unverehel. Bobnen⸗ 
ſtengel und Wittwe Prochnow, ſämmtlich von hier, wegen ſchweren 
Diebſtabls und Hehlerei; am Dienftag den 14. wieder 1) den 
Arbeiter Michaelis zu Kupfermühle und den Böttchermeiſter Ber⸗ 
ger zu Grabow, 2) die unverehelichte Marie Sophie Otto und 
die unverehelichte Emilie Caroline Otto, beide von dier, wegen 
ſchweren Diebstahls; am Mittwoch den 15. wieder 1) die Ar- 
belter Chriſt. Anton Tbeodor Würtz und Carl Johann Friedrich 
Rebländer wegen Straßenraubes; 2) den Arbeiter Mich. Frledrich 
Schultz und den Brettſchneider Carl Gottfried Danowskt wegen 
eines gleichen Verbrechens; am Donnerſtag den 16. wider den 
Knecht Chriſt. Witt, den Eintieger Wilhelm Orfert, den Arbeiter 
Gottlieb Hellert, die Koſſathenſöhne Daniel Richert und Friedrich 
Schneider, ſowie den Arbeiter Mich. Sydow, ſämmtlich aus Mar- 
witz, wegen Aufruhrs; am Freitag den 17. wider 1) die Ar⸗ 
beiterftau Dallmann aus Stolzenbagen wegen Diebflabls bei Feuers⸗ 
gefahr, 2) den Hauszimmermaun Carl Wilh. Aug. Laabs aus 


Frauendorff wegen verſuchter Vergiftung; am Sonnabend den 5 


18. wider 1) den Maurer Alwinus Herz aus Storckow wegen 
ſchweren Diebſtahls, 2) den Arbeiter Job. Gotil. Ferd. Stege⸗ 
mann und 3) den Schneidermeiſter Carl Ludw. Ferd. Riſtow von 
hier, wegen Unzucht; am Montag den 20. wider 1) den Brett⸗ 
ſchneider Aug. Fr. Wilhelm Pahl von hier wegen ſchweren Dieb- 
ſtahls, 2) die Arbeiter Carl Fr. Schulz und Joh. Aug. Eduard 
Lohrke, ſowie den Schankwirth Carl Louis Herm. Petermann von 
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bier wegen ſchweren Diebſtahls und Heblereiz am Dlenſtag den 
21. wider den Arbelter Carl Fr. Müller von hier wegen ſchweren 
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Diebſtahls. 


— Der Handels-Minifter hat jüngſt verfügt, daß auf den 


Staats- und unter Staateverwaltung ſtebenden Eiſenbabnen von 
der Befugniß, Mehl und Getreide in offene Wagen zu verladen, 
falls der Verſender die Beförderung in bedeckten Wagen im Fracht; 


briefe nicht ausdrücklich verlangt hat, nur bet dem Mangel beded- 


ter Wagen oder Decken Gebrauch gemacht worden iſt. Im letztern 
Falle wird jedoch fortan den Verſendern bet der Aufgabe gedachter 
Artikel eröffnet werden, daß die Beförderung derſelben in bedeckten 
oder mit Decklaken verſebenen Wagen unthunlich jet, und die Ver 
ladung in offene Wagen ſtattfinden würde, falls innerhalb zwölf 
Stunden eine andere Dispofition nicht getroffen werden ſollte. 
Weitere Begünſtigungen der Mebl- und Gettelde-Trans porte er- 


ſcheinen dem Minifter mit Rückſſcht auf den niedrigen Flachtſatz 


ungerechtfertigt und müſſen deshalb abgelehnt werden. 

— Der Oberſt Freiherr von Williſen, Komm. des neu- 
märkiſchen Dragoner -Regiments Nr. 3, iſt mit dem Ritt imeiſter 
v. d. Groeben und dem Scconde-Lieutenant v. Wedell von 
Treptow a. R. geſtern in Berlin eingetroffen, um ſich zur Bet- 
wobnung der Beiſetzungs Feierlichkeiten für die Leiche des Kaiſers 
Maximiltan von Mexiko nach Wien zu begeben. 

— Die 12jährige Tochter des Koliniften Hahn, Vornamens 
Auguſte, zu Birkenwerder hat ein in den Graben des dortigen 
Torfmoots gefallenes 4jähriges Mädchen mit großer Getſtesgegen- 
wart, und der Hausbefiger Auguſt Kanteſer zu Maſſow ein in 
den Warſower See gefallenes Yjähriges Mädchen mit eigener Ge- 
fahr vom Tode des Ertrinfens gerettet. Beiden iſt von der Kö⸗ 
niglichen Regierung eine Geldprämte bewilligt. 


— Nachbenannte Kandidaten des Predigtamts: 1) Auguſt 


Karl Wildelm Bartholdy, 2) Theodor Alexander Ehrenfried Ber- 
drow, 3) Cortſtoph Dionyſtus Hermann Buſſe, 4) Rudolph Theo- 
dor Eduard Cramer, 5) Franz Juſtus Wilhelm Förſter, 6) Jo- 
hannes Martin Richard Fromholz, 7) Karl Michael Theodor Gehrke, 
8) Auguſt Heimann Gottlieb Hertel, 9) Karl Georg Elias Kohrt, 
10) Ernſt Karl Adolph Kubſe, 11) Wilbelm Johann Karl de Latre, 


12) Karl Julius Lentz, 13) Gottfried Julius Lüpke, 14) Jobann 


Daniel Emil Pfundbeller, 15) Theodor Wilhelm Albert Plaens- 


dorf, 16) Hermann Auguſt Schmidt, 17) Auguſt Adolph Wilhelm 
Irledrich Schmidt, 18) Einſt Frtedrich Robert Schönberg, 19) Emil 


Richard Julius Caſar Tbym, 20) Karl Auguſt Friedrich Vogel, 


21) Karl Guſtav Vogel, 22) Ludwig Friedrich Georg Wetzel, 
23) Julius Ludwig Ernft Wordell, 24) Otto Wilhelm Ziemſſen, 
find nach vorſchrifts mäßig beſtandener Prüfung pro ministerio für 
wahlfähig zum evangeliſchen Predigtamte erklärt worden. 


— Höherer Anordnung gemäß wird von der biefigen König⸗ 
lichen Provinztal⸗Steuer-Direktion bekannt gemacht, daß unver⸗ 
ſteuertes reſp. unverzolltes Salz bet den nachbenannten Haupt- 
ämtern in den bei denſelben vorhandenen Magazinen nach Aufräu- 


mung der Beſtände gegen Entrichtung des feſtgeſetzten Lagergeldes 
gelagert werden kann. Es ſind dies die Haupt⸗Steuer-Aemter zu 
Stettin, Stargard, Schivelbein und die Haupt⸗Zoll-Aemter Anklam, 
Tribſees, Swinemünde, Rügenwalde, Stolpmünde. Die Nieder- 
legung von anderem Salz, als Steinſalz in Stücken, iſt nur in 
verpacktem Zuſtande geſtattet, jedoch kann aus nahmsweiſe in den 
Magazinen zu Stettin, Swinemünde, Rügenwalde und Stolpmünde 
auch loſes Salz gelagert werden. Hier findet die Lagerung in 
dem bisherigen Faktorei-Speicher in der Speiſcherſtraße auf der 
Laſtadie ſtatt. 

— Der erſte diesjährige Termin zur wiſſenſchaftlichen Prü- 
fung für den einjährigen freiwilligen Milttärdieuſt wird im Laufe 
des Monats März l. J. ſtattfinden. Diejenigen im Regierungs- 
bezirk Stettin wohnenden jungen Leute, welche ſich in dieſem Ter⸗ 
min der Prüfung unterwerfen wollen, müſſen ſich ſpäteſtens bis zum 
1. Februar l. J. bei der Königl. Departemente-Prüfungs Kom- 
miſſion für einjährige Freiwillige unter Vorlegung der vorſchrifts⸗ 
mäßigen Papiere ſchriftlich anmelden. — Auch Diejenigen, welche 
die wiſſenſchaftliche Qualifikation zum einjährigen freiwilligen Mi- 
litärdienft durch Vorlegung eines der im §. 131 der Militär-Er- 
fag-Inftruftion d. d. 9. Dezember 1858 bezeichneten Schul- 
zeugniſſe nachzuweiſen vermögen, ſich um den Berechtigungs- 
ſchein auch noch nicht beworben haben, aber ſich um denſelben zu 
bewerben beabſichtigen, werden aufgefordert, ſich zur Erlangung des 
Berechtigungsſcheins gleichfalls bis zum 1. Februar ſchriftlich bei 
der Kommiſſion anzumelden, wonächſt dann die ärztliche Unter— 
ſuchung ihrer Körperlichen Brauchbarkeit zum Königlichen aktiven 
Militärdienſt veranlaßt werden wird. In ſämmtlichen Anmel- 
dungsgeſuchen iſt anzugeben, an welche Adreſſe die Vorladung 
zum Prüfunge -Termine reſp. die zur ärztlichen Unterſuchung zu 
richten iſt. 

— Dem Kaufmann La abs zu Cammin iſt als Speztal⸗ 
Agent des zum Auswanderer-Beſörderunge-Geſchäft konzeſſtontrten 
Bremer Haufes Carl Pokrantz und Comp. für den Kreis Cammin 
beſtättat. 

ö Aus dem Kreiſe Rügen, ſchreibt man der „N. Pr. 
Ztg.“: Sonntag den 29. Dezember, reiſten zwei verwandte Fa- 
milten aus dem Klrchdorfe Lando w nach Gingft. Ihr Fubrwerk 
war mit acht Peiſonen beſetzt, darunter zwei Kinder von 3 und 
1½ Jabeen. Nicht ohne Beſorgniß begaben fie ſich ſpät auf den 
Heimweg, in den aue Oſtnordoſt wehenden Schneeſturm binein. 
Als ſie gegen Mitternacht bei dem Landower Bache, nabe vor dem 
Dorfe, anlangen, gebt ſchon die hohe Fluth über die Brücke weg. 
In der Dunkelbelt geratben Pferde und Wagen in das Bette des 
Baches, in das tiefe Waſſer z die Deichſel bricht, das Hintertheil 
wird los, Pferde und Fuhrmanu, der die Leine nicht losläßt, kom 
men mit Muhe über den Bach; auch der eine Familienvater ge— 
langt mit dem dreijährigen Kinde durch Etlsſchollen und Waſſer 
glücklich auf die andere Seite. Als er das Kind in Sicherheit 
dat, will er weiter helfen, geräth aber in die größte Lebeusgefabr 
und wird mit Noth ſelbſt wieder gerettet. Höber und hoher 
ſteigt die Fluth; die fünf Perſonen auf dem Wagen ſind in der 
äußerſten Gefabr. Ihr berzzerreißendes Geſchrei hört der Herr auf 
dem benachbarten Gute Ralow. Er vermuthet, was geſcheben iſt, 
eilt unverzüglich mit ſeinen Leuten berbei, welche Haken, Stecke, 
Leitern u. ſ. w. auf raſch angeſchirtem Wagen mit ſich führen. 
Bald erlöſchen die Laternen im Sturme; die Dunkelheit vermehrt 
das Entſetzen. Alle Anſtrengungen, zu den in höchſter Gefahr fig 
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Beſiadenden zu gelangen, find vergeblich; Hülfe iſt ohne Boot 
nicht zu bringen. Endlich wird von Rugendorf, welches über 
eine ½ Meile davon liegt, mit großen Schwierigkeiten zu Wagen 
ein Boot gebolt, a8 erſt mit Lebensgefahr aus dem Ötrandeife 
befreit werden muß — Alles in der Dunkelheit. Auch dann iſt 
die Rettung noch mit großen Hinderniffen und Gefahren verbun- 
den. Doch die braven Leute halten tapfer aus und verlieren den 
Muth nicht; endlich gegen 6 Uhr Morgens find die armen Men- 
ſchen aus ihrer Noth befreit; lhre erſtarrte Glieder müſſen aber 
lage mit Schnee gerieben werden, ehe wieder Leben unb Bewegung 
hineinkommt; doch find jetzt alle Perſonen, jo viel man hört, außer 
Lebensgefahr. — Seit der Zeit, daß Hiddenſee durch eine hohe 
Sturmfluth durchbrochen iſt, alſo ſeit 1865, will man viel häu⸗ 
figere und raſcher fteigende und fallende Flutben in dem Stralſu d 
gegen Norden liegenden Fahrwaſſer bemerkt haben. 


Vermiſchtes. 

Bern, 4. Januar. Aus stlofters im Kanton Graubünden 
berichtet man der „K. Z.“ über eine intereſſante Bergbeſtelgung. 
Am 28. Dezember haben von dort aus dret Mitglieder des ſchwei⸗ 
zeriſchen Alpenklubs eine Beſteigung des 11,000 Fuß bohen Sel- 
vretta-Horns unternommen. Es waren die Herten Dr. Bicard, 
Docent am Polttechnikum in Zücich, ein Dr. Schröder von Mann- 
beim und Student Dapples von Lauſanne, begleitet von den 
Fübrern Chriſt. Zann und Eprift. Jegen und einem Träger. Mehr 
als zwei Stunden thaleinwärts bis an den Selvretta war dieſen 
Winter von biefer Geſellſchaft, welche %,6 Uhr des Morgens von 
dem Gaſtbofe des Herrn Mattli aufgebrochen war, noch Niemand 
weder gefahren noch gegangen, nichts deſto weniger erreichte die⸗ 
ſelbe, den Weg ſich durch 5 bis 6 Fuß boben Schnee bahnend, 
Abends 4 Uhr die Selvretta-Klubhütte, welche nicht ſtark unter 
Schuee war, jo daß fie bald als Nachtquartter in Beſitz genommen 
werden konnte. Auf hinreichend vorhandenem Wildheu in Decken 
eingebült, wurde die Nacht in ungeſtörtem Schlafe zugebracht. 
Morgens gegen 8 Uhr verließ die Geſellſchaft ihr Nachtquartier, 
um die Spitze des Selvretta-Horns zu erfieigen, auf welcher fie 
nach 12 Uhr Mittags anlangte, woſeldſt aber der dünnen Luft 
balber nur ein kurzer Aufenhalt Statt fand. Eine wundervolle 
Winterlandſchaft bot ſich von dieſem Standpunkte dem Blicke dar, 
der aber leider bald durch Nebel und Schneegeſtöber getrübt wurde. 
Um 1 Übe ward die Rückreiſe angetreten und ½4 Uhr Nachmittage 
die Klubhütte wieder erreicht, wo man, wenn ſich das Wetter gün- 
Riger geſtaltet hätte, noch eine Nacht würde zugebracht haben; jo 
aber blieb nichts übrig, als die Reiſe nach Kloſters fortzuſetzen, 
das ½ nach 10 Uhr auch wohlbehalten wieder erreicht wurde. 
Als bemerkenswerth wird noch erwähnt, daß die kühnen Bergſteiger 
zu mebreren Malen zahlreiche Gemsheerden in nächſter Nähe paſ⸗ 
ſtren ſahen. Eben jo wurden fie auch beim Erſteigen des Sel— 
vretta-Horns von einer ſtarken Schaar Schnechühner begrüßt. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 10. Januar. Auf Anregung Ihrer Majeſtät der 
Königin ale Protektorin des „Vaterländiſchen Frauen - Vereins" if 
der Geh. Regierunge-Rath Dr. Eſſe von dem Vorſtande des Ver⸗ 
eins erſucht worden, ſich baldigſt nach der Provinz Preußen zu 
begeben, um mit den dortigen Zweigvereins⸗Vorſtänden wegen Be⸗ 
ſchaffung von Nahrungsmitteln für die Nothleidenden und wegen 
Herſtellung von Kücheneinrichtungen und Unterbringung von Kran⸗ 
ken ꝛc. in Verhandlung zu treten. Dr. Eſſe iſt bereits abgereiſt. 

Berlin, 10. Januar. Am 8. Januar, Abends 7%, Uhr, 
ſtarb nach längerer Krankheit auf dem Schloſſe zu Boptzenburg in 
der Uckermark der Staateminifter a. D., Dom-Dechant des Hoch- 
ſtifts Brandenburg, erbliches Mitglied des Hertenhauſts, Adolph 
Graf v. Arnim, geb. den 10. April 1803. — Zuerſt Landrath 
ſeines heimathlichen Kreiſes, wurde er 1833 zum Chef-Präſidenten 
der Regierung in Stralſund, dann derer zu Aachen und Merſeburg 
berufen und erhielt 1840 das Ober-Präſidium der Provinz Poſen, 
nachdem er kurze Zeit Chef der General- Kommiſſion in Berlin 
geweſen war. Dieſe Stellung verließ er 1842, um das Minifte- 
rium des Innern zu übernehmen, welchem er bis zum Jahre 1846 
vorſtand. Seitdem hat der Verſtorbene, eine kurze Zeit des Jahres 
1848 ausgenommen, kein unmittelbares Staatsamt mehr bekleidet; 
aber als Landtags- Marſchall des Provinzial - Landtages der Kur- 
und Neumark, als Mitglied der Kammer der Abgeordneten und 
ſpäter des Herrenhauſes, hat er den öffentlichen Intereſſen der Pro- 
vinz und des preußtſchen Staates bis zu ſeiner im Jahre 1865 
eintretenden Erkrankung ſeine Thätigkeit gewidmet. (St.⸗Anz.) 

— Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute die Spezialdtskuſſion 
des Etats des Juſtizmintſtertums fort. Zu Tit. 6 (Obertribunal) 
werden 1000 Tolr. verlangt zur Stellvertretung in Krankheits- 
fallen und zur Annahme von temporären Hilfsarbeitern. Dieſe 
letztere Kategorie beantragen Rohden und Bahlmann zu ſtreichen, 
Lasker dageyen die ganze Poſitlon. Robden motivirte feinen Un- 
trag durch Wiederholung der Bebauptung, daß das Vertrauen zum 
döchſten Gerſchtohofe durch die Verwendung von Hülfsarbeitern im 
Lande theilmeife erſchüttert ſel. Der Juſtizminiſter erklärte ſich mit 
dem Antrage Robdens, wenn auch nicht mit ſeiner Motivirung 
etnverſtanden. Reichenſperger will von der ganzen Pofition nichts 
wiſſen, da die Kabincteordre vom 19. Juli 1832, auf der der 
böchſte Gerichtsbof berubt, die Kategorie der Hülfsarbeiter nicht 
fennt und um ſo ſicherer aus chließt, als Ne für Behinderungofälle 
die Ergänzung des einen Senats durch Mitglieder der andern nach 
einem beftimmten Turnus vorſchreibt. Redner knüpft daran eine ſehr 
einge bende Kritik der gegenwärtigen Drgantjation und Stellung des 
böchſten Gerichtshofes und hofft von der einheitlichen Civilprozeßord⸗ 
nung, daß wir zu einem Kaſſattonshofe für den Bund gelangen wer— 
den. Juſtizminiſter Dr. Leonbardt ſagte den Wegfall der Hülfgarbeiter 
zu, ohne die ſchweren Vorwürfe, die ihrem Wirken gemacht ſind, 
tbeilen zu können und mit dem Vorbehalt, unter Umſtänden aus 
helfende richterliche Kräfte beranzteben zu dürfen, oder die Zabl 
der etatsmäßigen Stellen zu vermehren. Waldeck begrüßte dieſe 
Ankündigung mit Freuden, obwohl der Juſtizminiſter fie nicht obne 
mehrfache Einſchränkung wiederbolte, und jo wurde ſchließlich der 
Antrag Robven genehmigt. Eine zweiftündige Diskuſſton veranlaßt 
Tit. 8 des Etats (Oberappellattonsgericht), an den ſich zahlreiche 
Anträge prinzipieller, wie finanzieller Natur knüpfen. 

iel, 8. Januar. Die Fregatte „Gefion“, welche Hier im 
Winterlager liegt, erhält jetzt, gleich dem „Arminius“, die Winter- 


bedachung. 


München, 10. Januar. In der heutigen Sitzung der 
Reichs ratbekammer wurde über den von der Reglerung eingebrach⸗ 
ten Wehrgeſetzentwurf verhandelt. Generalmajor von Bothmer 
empfabl die Nachahmung des preußiſchen Wehrſyſtems, desgleichen 
der Miniſtecpräſident Fürſt Hohenlohe. Letzterer ſpricht zwar feine 
Hoffnung auf eine baldige friedliche Geſtaltung der politiſchen An- 
legenbeiten aus, doch könne Bayern nicht zurückbletben, während 
alle Staaten verſtärkt rüſten. 

Die Reichsrathskammer verwarf im weiteren Verlauf der 
Sitzung das von der Abgeordnetenkammer geforderte Kontingents- 
Geſetz. Nur 5 Stimmen erklärten ſich dafür. Auch Bothmer’s 
Vermittelungsantrag fiel mit überwiegender Majorität gegen 13 
Stimmen auf der anderen Seite, 

Wien, 10. Januar. Die „Preſſe“ erfährt, den demnächſt 
zuſammentretenden Delegatlonen werde das „rothe Buch“ vorgelegt 
werden, eine Zuſammenſtellung der diplomatiſchen Aktenſtücke aus 
der Periode jeit dem Kriege von 1866 bis zu den letzten Ver⸗ 
handlungen über die orlentaliſche und die römiſche Frage. Das- 
jelbe Blatt will wiſſen, der Reichs -Kriegsminiſter v. John werde 
noch vor dem Zuſammentritt der Delegationen wegen Meinungs- 
verſchledenhett in der Webrverfaſſungoftage zurücktreten. 

Der „Neuen freien Preſſe“ zufolge bat General Ignatteff, der 
ruſſiſche Botſchafter in Konſtantinopel, bei ſeinem jüngſten Aufent- 
balte in Wien Anlaß genommen, über die ruſſiſche Politik im 
Orient mehreren Diplomaten gegenüber beruhigende Verſicherungen 
zu geben. — Der britiſche Gencral-Konſul in Belgrad bat, nach 
demſelben Blatte, am 26. Dezember v. J. der ſerbiſchen Reglerung 
eine Note überreicht, in welcher derſelben eine ruhige Haltung an- 
empfohlen wird. 

— Bet der Leichenfeler zum Gedächtniß des Kaifers Mari- 
millan läßt ſich der König von Schweden durch den ſchwediſchen 
Geſandten beim ͤſterreichtſchen Hofe, Due, vertreten. Nach Mit- 
theilungen des „Fremdenblattes“ wird der Katſer Alexander von 
Rußland 36 Oberoffiztere der Armee nach Wien entſenden, um der 
Feierlichkeit ebenfalls beizuwohnen. 

Paris, 9. Januar. Geſetzgebender Körper. Debatte über 
das Armeegeſec. Das Haus genehmigte die Artlkel 1— 30; letz- 
terer wurde mit 182 gegen 66 Stimmen angenommen. Alle 
Amendements, mit Ausnahme des von Lambrecht geſtellten, wurden 
verworfen. 

Paris, 10. Januar. Der „Monteur“ veröffentlicht Poft- 
beſtimmungen in Betreff der Briefe nach Dänemark, Schweden und 
Norwegen. 

Florenz, 9. Januar. Die weſentlichſten Forderungen, 
welche die Regterung in dem Finanzexpoſé an das Parlament ſtellt, 
ſind gutem Vernehmen nach folgende: Einführung der Mablſteuer, 
auf 100 Millionen Lire veranſchlagt; Erhöbung der Grundſteuer 
um 30 Millionen; Erhöhung der Stempel- und Regiſtrirungsge⸗ 
bühren um 20 Millionen; Anleihe von 400 Millionen auf die geiſt⸗ 
lichen Güter, Aufhebung des Tabaks monopols. 

Neapel, 9. Januar. Der Ausbruch des Veſuvs bält in 
bedrohlicher Weiſe an. Große Lavamaſſen ſammeln ſich langſam 
in der Richtung von Torre del Greco an und Erdſtöße wurden 
während der letzten beiden Nächte deutlich wahrgenommen. Der 
Sismograpb bleibt unruhlg. — 

Madrid, 9. Januar. Die Sitzungen der Kammern ſollen, 
weil es an Vorlagen mangelt, aufgehoben werden, ſobald die Eifen- 
bahnftage entſchieden ſein wird. 

London, 10. Januar. Die Vorunterſuchung gegen die 
beiden Fenterchefs Burke und Caſey, deren gewaltſame Befreiung 
durch das Exploſtons- Attentat von Clerkenwell verſucht worden 
war, iſt geſchloſſen. Beide kommen vor das Schwurgericht in 
Warwickz j 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 10. Januar. Weizen -Termine matter. Für Ro gen ⸗Ter⸗ 
min beſtand heute eine matte Stimmung, Käufer beoabachteten — Zurück⸗ 
haltung, während Abgeber zahlreich am Markte vertreten waren. Nach einem 
Rückgange von ca. ½ % pr. Dipl. ſchließt der Markt wieder feſter und 
gegen geſtern wenig verändert. Effektive Waare mäßig umgeſetzt zu be⸗ 
haupteten Preiſen. Gef. 1000 Ctr. Hafer loco preishaltend, Termine 
ruhiger. Gel. 600 Cr. Rüböl machte auch heute in feiner rüdgängigen 
Preisbewegung weitere Fortschritte, und büßte nabe Lieferung ca. , , 
entfernte ca. % 9% pr. Ctr. im Wertbe ein. Gel. 100 Ctr. Spiritus 
wurde auch heute zu nachgebenden Preiſen gehandelt, wozu wohl haupt⸗ 
ſächlich das ſtarke Angebot von effektiver Waare Veranlaſſung gab. Ge, 
10,000 Ort. 

Weizen loco 89105 % pr. 2100 Pfd. nach Qualität, pr. Januar 
891, Br., 89 . Gd., April⸗Mai 93 & bez. 

Roggen loco 78—82pfd. 74½ —76 ½ , pr. 2000 Pb. bez., galiz. 
73½—74 % do., pr. Januar 75, 74% 751, 4 bez, Januar-Februar 
—, April» Mai 75%, du, % 4 bez., Mai Juni 75%, 76 9% bez., 
Juni⸗Juli 75 bez. 

Gerſte, große und kleine, 48 —58 . pr. 1750 Pfd. 

Hafer 33. 35½ ., böhmischer 33½—34¼ 9% bez., per Januar 
34½ % Br., Januar Februar 34, 337, N. bez., April» Mai 35 . 
bez. u. Gd., Mai⸗Juni 35½½ / K bez. 

Erbſen, Kochwaare 68 — 80 %, Futterwaare 63—68 E 

Rubol 10% . Br. pr. Januar und Januar Februar 10%, 10 
Ag. bez., Februar März 10 ½, J & bez., April-Mai 10%, ½ bez. 

Leinöl loco 13 ½ Br. 

Spiritus loco ohne Faß 19%, 4% bez., pr. Januar und Januar · Fe 
bruar 19113, , 1½ 6 bez., Februar März 20, 1 Ag be., 
April-Mai 2056, Y,, % 4, bez., Mai. Juni 20½, 7,2 & bez. 

Fonds und Aktien- Börſe. Die Börſe eröffnete in feſterer Hal⸗ 
tung, als fie geſtern geſchloſſen hatte, aber die fortbeſtehende Geſchäftsſtille 
berechtigt zu der Vorausſetzung, daß die feſtere Haltung mehr der zurück⸗ 
haltenden Verkaufsluſt, als einer angeregten Neigung zum Ankauf zu ver⸗ 
danken war. In der zweiten Börſenhälſte ermattete unter dem Einfluſſe 
der herrſchenden Verkaufsluſt das Geſchäft. 

Breslau, 10. Januar. Spiruus per 8000 Tralles 19. Weizen pr. 
Januar 951 Br. Roggen pr. Jauuar 71 ½, pr. Frühjahr 72 ½, Rüböl 


pr. Januar 971, pr. Frühjahr 977. Raps pr. Januar 89 Br. Zink 
Januar 6½. s 
Wetter vom 10. Januar 1868. 
Im Weſten: Im Oſten: 
Paris MEZ 1, R., Wind NO Danzig: — —2, R., Wind NNW 
Brüſſel .... 0% R., NO Königsberg —6½ R., SG 
Trier — 2% R., NO Memel - — 5, R, ñ nꝗ ; 
Köln —1% R., NO Riga 3% R., S 
Münſter .. 1½ R., NO Petersburg — R.. — 
Berlin- „ N., RO Moskau — R.,. — 
Stettin . 5, R., Sd l m Norden: £ 
m Süden: Ehriftianf - 3, R., SW 
Breslau .. — 3, R., Wind O Stockholm — 8, R,. — 
Ratibor ... 5, R. N Haparanda —0, R., S8 


Ren 


. Konya e Bertiner Börfe vom 10, Ja en 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioretäts Obligationen. Prioritäts⸗Obligationen. Prendliſche Fon os. Fremde Fonds. Banks und Induſtrie⸗Papiere. 
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Bei der Redaction dieſes Blattes find an weiteren Bei⸗ 
trägen für die Nothleidenden in Oſtpreußen eingegangen: 

Uhrmacher Binſch 5 % Fräulein v. Bülow 10 % 
Gebeimrath Müller 3 % Auscultator von Brauchitſch 
ein Packet Kleidungsſtücke. 

Fernere Beiträge werden bereitwilligſt entgegenge⸗ 
nommen. 


Familien⸗ Nachrichten. 

Verlobt: Frl. Aug. Mix mit Herrn Otto Wepland 
(Groß-Herzberg), 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Kreisrichter Eccius 


(Greifswald). 

Geftorben: Altſitzer Joh. Friedr. Mandelkow (Gra⸗ 
bow a. O.) — Herr Carl Heinr. Beyer (Stettin). — 
Frau Sophie Robbert geb. Fredersdorff (Caſeburg). — 


Frau Joſephine Häusler geb. Herr (Colberg). 
Kirchliches. 


Am Sonntag, den 12, Januar, werden in den hieſigen 
Kirchen predigen: 
In der Schloß ⸗Kirche: 
Herr Candidat Schridde um 8%, Uhr. 
err Konſiſtorialrath Küper um 10%, Uhr. 
2 Prediger Vogt um 2 Uhr. 
Herr Candidat Gemberg um 5 Uhr. 
Die Bibelſtunde am Dienſtag fällt aus. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor Boyſen um 9 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
Herr Prediger Pauli um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Paſtor Boyſen. 
In der Johannis-Kirche: 
Herr Divifionsprebiger Gieſebrecht um 9 Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 10%, Uhr. 
Herr Candidat Schridde um 5 Uhr. ; 
= 5 „ um 1 Uhr hält 
err Prediger Friedrichs. 
u der Peter: und Pauls⸗Kirche: 
Herr Prediger Hoffmann um . 
i er um » 
Herr Superintendent Hasp Gugend⸗Gottesdienſt) 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Hoffmann. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor Spohn um 9%, Uhr. 
Herr Prediger Pfundheller um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonntag um 9 Uhr hält 
Herr Prediger Pfundheller. 
In der St. Lucas⸗Kirche: 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr. 
Neu⸗Tornei im neuen Betſaale: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 


In Grabow: 

Herr Superintendent Hasper um 10%, Ubr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſladt: 
Vormitt. 9 Uhr und Nachm. 5 Uhr predigt Herr Paſtor 

Odebrecht. 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 5. Januar, zum erſten Male: 
83 der Schloß⸗Kirche: 
Herr Peter Friedr. Aug. Carl Burow, penf. Steuer⸗ 
Auſſeher in Maſſow, mit Jungfrau Emilie Charl. Fried. 


Kerk dal. 
In der Jakobi⸗Kirche: 

Herr . Alb. Vietör Kolbe, Seconde-Lientenant im 
Königs-Regiment, mit Jungfrau Marianne Juliane Eliſab. 
Herbing hier. 

Herr Ernft Fried. Aug. Köhlau, Kaufmann hier, mit 
Jungfrau Johanna Aug. Völck, gen. Eliſe Seippel hier. 

Carl Fried. Wilh. Karow, Arb. hier, mit Ww. Wilh. 
Henr. Charl. Plack, geb. Stachow, bier. 5 

Herr Joh. Ferd. Burgbolz, Heilgehülfe hier, mit Jung⸗ 
frau Aug. Wilh. Charl. Neumann hier. 

In der Johannis⸗Kirche: 

Herr Ed. Ludw. Mart. Bruß, Schiffe capt, in Cammin, 

mit Jungfrau Math. Marie Fried. Lange dal. 
In der Peter: und Pauls⸗Kirche. 

Joh. Ed. Ferd. Milowski, Schiffsarb. hier, mit Emilie 

Amalie Wilh. Schünte hier. f 0 
In der Gertrud⸗Kirche: 


si Ang. Zimmermann, Arb. hier, mit Carol. Wilh. Höte die 
er. 


Eine der billigſten und reichhaltigſten Zeitungen iſt unzweifelhaft der in Guben dreimal wöchentlich für nur 10% Sgr. 
vierteljährlich erſcheinende „Bote“ — Zeitung für Stadt und Land. — Inſe rate billigt, Abonnements bei allen Poſtanſtalten. 


Polizei⸗Verordnung, 
die Abfuhr des thieriſchen Düngers ſowie 


des Kothes ꝛc. betreffend 
Auf Grund des § 5 im Geſetze über die Polizei- Ver⸗ 
waltung vom 11. März 1850 wird mit Genehmigung der 
Königlichen Regierung wegen Abfuhr des thieriſchen Dün⸗ 
ge ſowie des Koıhes und wegen Auspumpens der Haus⸗ 


ümpfe verordnet, was folgt: 


i 8 1. 
I. Die Abfuhr des thierif. Dün⸗ 
ers aus den Ställen und 15 deſſen 
alleiniger Aufſammlung eingerich⸗ 
teten Gruben ze. i 


A. Im innern (innerhalb der Feſtungswerke ber 
legenen) Stadtbezirk Stettin 
muß zeitig des Morgens erfolgen und 
1. in den Monaten April bis einſchließlich October 
bis 6 Uhr Morgens, 
2. in den übrigen Monaten aber bis 7 Uhr Morgens 
beendet ſein. : : 5 8 
II. Die Miſtwagen müſſen bis zu dieſer Zeit die 
Thore paſſirt haben. 
B. Im äußeren (außerhalb der 
2 swerke belegenen) Stadt⸗ 
ezirk Stettin, in der Stadt Gra⸗ 
bow a. Q und in ſammtlichen zum 
Polizei⸗Bezirk gehörigen ländli⸗ 
chen Ortſchaften 
kann der thieriſche Dünger an den Wochentagen 
zu jeder Tageszeit abgefahren werden. 

Auf die Straße darf aber nur ſoviel von dieſem Dünger 
im Nothfalle gelagert werden, als mit einer Fuhre weg⸗ 
gebracht wird. Iſt thieriſcher Dünger Behufs Verladung 
auf der Straße niedergelegt geweſen, ſo muß letztere, wenn 
die Lagerung Vormittags ftatigehabt, ſpäteſtens Mittags, 
und wenn die Lagerung Nachmitags unternommen, ſpä⸗ 
teſtens bis Sonnenuntergang an der betreffenden Stelle 
rein gekehrt und abgeſpült ne. 


I. Das Auspumpen der Hausfümpfe, 
das Ausraumen der Latrinen und 
Senkgruben und die Abfuhr von 
Koth oder mit ſolchem untermiſch⸗ 
tem Dunger darf in allen Ortſchaften 
des Polizei⸗Bezirks vor Mitternacht 
nicht begonnen werden und muß 
A. Im innern (innerhalb der Feſtungswerke 

belegenen) Stadtbezirke Stettin: 
1. in den Monaten April bis einſchließlich Ok⸗ 
tober bis 4 Uhr Morgens, 
2. in den übrigen Monaten bis 5 Uhr Morgens; 
B. Im äußeren (außerhalb der Feſtungswerke 
belegenen) Stadtbezirk Stettin, in der 
Stadt Grabow a. O. und in ſämmtlichen 
zum Polizei⸗Bezirk gehörigen ländlichen 
ee ten April bis einſchli 
8 onaten ein F 
5 be 5 Uhr Morgens, ſchlleßlich Or 


2. in den übrigen Monaten aber bis 6 Uhr] E 


Morgens 
beendet ſein. 
Die Wagen müſſen die Straßen in den oben 
sub A. und B. bezeichneten beiden Bezirken 
Y Stunde nach den daſelbſt beziehungsweiſe 
feſtgeſetzten Zeitfriſten verlaſſen haben. 
©. Beſtimmungen, welche für den 
ganzen Polizei Bezirk Gultigkeit 

haben. 

Zum Transport von Dunes Schmutz und Koth müſſen 
Fuhrwerke fo eingerichtet fein, daß durch das Ver⸗ 
ſtreuen bie öffentlichen Straßen nicht verunreinigt werden. 


II 


Sie müſſen den Weg nach dem Beſtimmungsorte ohne 
Unterbrechung fortſetzen. 


Innerhalb der Stadt Stettin dürfen ſolche beladenen 
Fuhrwerke auf öffentlicher Straße oder Plätzen nirgend 
anhalten, auch unbelad ene, zum Abfabren von Koth und 
mit Koth untermiſchtem Dünger beſtimmte oder benutzte 
Wagen außerhalb der erlaubten Zeit nicht in die Stadt 
hineinfahren. 


8 5. 
wo der Miſt oder die Latrine abge⸗ 
1 Be ee fofern die Beladung auf derfelben 
erfolgt, nach der Abfahrt ſofort gründlich zu reinigen und 
reſp. abzuſchwemmen. ö 
Iſt ein Hausſumpf ausgepumpt, ſo müſſen die Rinn⸗ 
ſteine und Kanäle ſofort rein Heſpült werden. 


Die Abfuhre des Koths 1 der Latrine darf nur auf 
Abladeplätze erfolgen, die polizeilich genehmigt find, oder 
im Kommunalbezirke Stettin auf Aecker, wenn die gehörige 
Unterbringung des Kothes ſofort bewirkt wird. 


8.7. 
Strafbeſtimmungen. 

1. Hausbeſitzer, Verwalter ꝛc, aus deren Grund⸗ 
ſtücken die Abfuhr der Miſtgruben oder La⸗ 
trinen oder das Auspumpen der Hausſümpfe 
zu einer unerlaubten Zeit erfolgt, 

2. Hausbeſitzer, Verwalter ꝛc., welche die Rei⸗ 
nigung der Straße unterlaſſen, wie dies im 
§ 5 oben angegeben iſt, 

verfallen, ebenſo wie alle anderen Uebertreter der Beftim- 

mungen dieſer Verordnung, falls nicht gemäß § 344 

Nr. 8 im Strafgeſetzbuch eine höhere Strafe eintritt, in 

eine Geldbuße bis zu 10 %, welcher im Unvermögens⸗ 

falle verhältnißmäßiges Gefängniß fubftituirt wird. 
8 


8 8. 
Die Verordnung vom 27. Januar 1859, denſelben Ge: 
genſtand betreffend, und die entgegenſtehenden Vorſchriſten 
der §§ 7 und 8 der Polizei⸗Verordnung für Grabow vom 
16. Juli 1853 treten außer Wirkſamkeit. 
Stettin, den 10. Juni 1865. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


Vo Warnstedt. 


Die vorſtehende Verordnung wird hierdurch republieirt, 
und werden im Wege der Poltzeiverordnung auf Grund des 
§ 5 im Geſetz über die Polizeiverwaltung vom 11. März 
1850 mit Genehmigung der Königl. Regierung für den 
Polizeibezirk der Stadt Stettin folgende zufägliche Beſtim⸗ 
mungen erlaſſen. 


8 9. 

Jeder Hauswirth reſp. Verwalter eines Grundſtücks (Viee⸗ 
Wirth) iſt verbunden, die auf dem Grundſtücke befindlichen 
Senk⸗ (Roth: und Miſt⸗) Gruben ſtets rechtzeitig, d. h. fo 
zeitig, daß keine geſundheitswidrige Ueberfüllung der Grube 
entſteht, reinigen zu laſſen. Ueber den Zeitpunkt, wann die 
Reinigung zu erfolgen habe. befindet event. nur, ohne daß 
ein gegen desiällige Verfügung eingelegter Rekurs ſuspenſive 
Wirkung hat, die Polizeibehörde. 

Inſonderheit iſt, wenn der Ausbruch einer Cholera-Epl⸗ 
demie zu befürchten, nach Anhörung der Sanitäts⸗Commlſſton 
durch die Polizeibehörde ein angemeſſener Zeitraum feſtzu⸗ 
ſtellen, bis zu deſſen Ablauf ſämmtliche Senk⸗ (Koth⸗ und 
Mist,) Gruben und Behältniſſe von Erkrementen ꝛc. voll⸗ 
ſtändig gereinigt ſein müſſen, damit die Desinfektion mit 
rfolg vorgenommen werden konne. 

(Cir. $ 1 der Polizeiverordnung vom 10. September 
1867, betreffend die Des infektionen während einer Cholera⸗ 
Epidemie.) a 


$ 10. 

Der Hauswirth reſp. Verwalter ift verpflichtet, an dem 
der Reinigung der Grube vorhergehenden Tage hiervon dem 
betreffenden Poltzetrevier Anzeige zu machen. Dieſe Anzeige 
iſt ſchriftlich in 2 Exemplaren zu beſchaffen und muß den 
Namen und die Wohnung desjenigen Fuhrmanns, welcher 
die Abfuhr bewirkt, enthalten. Das eine Eremplar wird 
abgeſtempelt zurückgegeben und dient dem Hauswirth als 
Ausweis über die geſchehene Anmeldung. 

11 


8 Fr macht 
Die zur Abfuhr beſtimmten, nach dem obigen $ 3: fo 
einzurichtenden Wagen, daß eine Verunreinigung der Straßen 


durch fie nicht moglich iſt, müſſen, es mögen nun runde 
Tonnen» oder Kaſtenwagen fein, ſtets fo dicht geſchloſſen 
ſein, daß die Verbreitung eines übeln Geruches durch ſie 
gänzlich ausgeſchloſſen iſt. Außerdem müſſen die Wagen 
(Kaſten, Räder ꝛc.), falls fie beim Aufladen beſchmutzt fin 
follten, ehe fie den Aufladeplatz verlaſſen, völlig rein abge⸗ 
fpült werden. Alle Wagen, die zu dieſem Geſchäft benutzt 
werden follen, müſſen vom I. Januar 1868 ab in Del 
gekochte oder ſtets gut mit Oelfarbe geſtrichene Kaſten oder 
Tonnen haben. 


1 § 12. 
Die Vorſchrift, daß die Latrinen bei Nacht gereinigt 
werden müſſen, findet für diejenigen Fälle nicht hatt, h 
welchen der Polizei⸗Behörde die Ueberzeugung verſchafft iſt, 
daß die Reinigung auf eine geruchloſe und den Anforde⸗ 
rungen der Reinlichkeit entſprechende Weiſe ausgeführt wird. 
In ſolchem Falle iſt die Erlaubniß zur Reinigung der 
Senf- (Koth⸗ und Mift-) Gruben bei Tage ſpeziel bei der 
Polizei⸗Direktion nachzuſuchen. 


§ 13. 

Zuwiderhanglungen gegen die vorſtehenden Paragraphen 
9 bis 12 werden mit einer Geldbuße bis zu 10 Thalern 
oder im Unvermögens falle mit entſprechender Gefängniß⸗ 
ſtrafe geahndet. 

Stettin, den 28. September 1867. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


V. Warnstedt. 


Bekanntmachung. 
Es ſoll die Lieferung von 
ca. 1200 Pfund weißem baumwollenen Garn Nr. 14 
(Vater) und 
ca. 1200 Pfund weißem baumwollenen Garn Nr. 12 
(Vater) 
im Wege der Submiſſion dem Mindeſtfordernden über⸗ 
geben werden. Etwaige Submiſſions- Offerten nebſt Proben 
ſind uns bis zum 1. Februar d. J. portofrei einzuſenden 
mit der Bezeichnung: „Lieferung auf Baumwolle.“ 
Naugard den 9. Januar 1868. 


Königliche Direktion der Strafanſtalt. 


Die monatliche Verſammlung des hieſigen 


Euthaltſamkeits⸗Vereins 


findet Montag, den 13. d. M., Abends 8 Uhr, im Gym⸗ 
naſium ſtatt, wozu auch Nichtmitglieder eingeladen werden. 
Den Vortrag hält Herr Hauptlehrer Rieck. 


Wiſſenſchaftlicher Verein. 


Montag, den 13. Januar, 7 Uhr Abends, im Gym ⸗ 
naſtum. 

Herr Director Heydemann: 
über die Dichter des Auguſteiſchen 


Das amtliche 


Raudower Kreisblatt, 


welches in allen Ortſchaften des Randower 
Kreiſes gehalten werden muß und in den⸗ 
ſelben während der ganzen Woche zu Jeder⸗ 
manns Einſicht offen liegt, empfiehlt fich 
den Geſchäftstreibenden zu Anzeigen aller 
Art. — Der Inſertionspreis beträgt 1 Sgr⸗ 
für die Petitzeile. Anzeigen werden an. 
genommen a Nr. 17 bei 
. Grassmann. 


Zum herabgefchten Preiſe. 
Sehr großklobig buchen Brennholz, dos fonft 
a Klafter 9 7% loſtet, jetzt a Kl. 8 % 15 He, elſen 
und fichten Brennholz, ſowie buchen und fichten Nutzholz 
empfeble zum billigen Preiſe. Beſtellungen werden erbeten 
Kloſterſtraße 6. F. Kindermann 


. —̃ĩ⅛ ͤ— . EEE 
Von der Annonce im heutigen Blatte? Aufruf an 
alle Raucher! bittet man Vormerkung zu nehmen, 


Einige Bemerkungen 
Zeitalters. 


Verlag von Wiegandt u. . in Berlin: 


Mentzel und v. Lengerke's 
verbeſſerter landwirthſchaftlicher 


ülfs⸗ und Schreib⸗Kalender 
auf das Jahr 
1868. 


Ein undzwanzigſter Jahrgang, 2 Theile. 
(1. Theil geb., 2. Theil broch.) 
Herausgegeben von O. Mentzel, Königl. Wirkl Geh. Kriegs⸗Rath, und 
Dr. Lüdersdorff, Königl. Landes⸗Oekonomie-Rath. 
Gewöhnliche Ausgabe (mit “ Seite weiß Papier po Tag), 
in engl Leinen gebunden 227% 
in Leder geb. 1 Th 
Große Ausgabe (mit 1 ganzen Seite weiß Papier pro Tag), 
in engl. Leinen gebunden 1 Thlr. 
in Leder geb. 1 Thlr. 5 Sgr. 


ftliche Zeitſchriften für 1868. 
Laudwirthſchaftl. Ceutralblatt 
Deutſchland. 


: Repertorium 
der wiſſenſchaftlichen Forſchungen und praktiſchen Er⸗ 
fahrungen m Gebiete der Landwirtſchaft. 


Gegründet von Adolf Wilda. Fortgeſetzt von 
Anton Krocker. 


Preis für deu Jahrgang 5 Thlr. 


Alle Buchhandlungen und Poſtan⸗ 
ſtalten führen Abonnements⸗Beſtellun⸗ 
gen aus. 


8 


Sgr. 
lr. 


+ u 


+ * 


Landwirthſcha 


Annalen 


5 5 ber 
Landwirthſchaft 
in den Königl. Preuß. Staaten. 


Herausgegeben vom Präſidium des Königl Landes» 
Delonomie - Kollegiums und redigirt von dem Ge⸗ 
neral⸗Seerelair deſſelben, 

C. v. Salviati, 

Königl. Preuß. Geh. Re ierungs⸗Rath. 
(Unter Mitwirkung der jämmtlichen landwirthſchaftl. 
Akademien der Preuß. Monarchie.) Umfaſſen 2 Ab⸗ 
theilungen, von denen die eine monatlich, die andere 
wöchentlich ausgegeben wird. Beide zuſammen koſten 
jährlich 5 Thlr., das Wochenblatt allein 2½ Thlr. 


— ————— 


Am 13. d. M Gewiunziehung 1. Klaſſe 
Königl. Preuß. Haunoverſcher Lotterie. 
Hierzu find noch Originallooſe: ganze d 

4 . 10 Her, balbe a 2 5 Sn u. viertel 

a 1 h 21% Gr zu beziehen durch die 

Königl Preuß. Haupt⸗Collection von 

A. Melling in Hannover. 


Be 2 
EEE AERE 


Ziehung am 13. Januar 
1. Klaſſe Königlich Preußiſcher 1 
Hannoverscher Lotterie, 
Driuinalloofe: ganze 4 Fu. 10 e, halbe 
2.485 Ir und viertel 1 . 2½ Ar, ſind 


noch vorrätbig in der - 
Königl. Preuß. Haupt⸗Collection von 


L. Isenberg in Hannover. 


Aufruf an alle Raucher! 


Kalender von Trowitzſch & Sohn 


in Berlin 
für 1868. 


Vorräthig in Unterzeichueter. 


Trowitzſch's Volkskalender 


A1. Jahrgang. 
Mit Stahlſtichen und zahlreichen Holz⸗ 
ſchnitten. 
D. Preis 10 Sgr. aM 
Dieſer Kalender hat ſich durch ſeinen intereſſanten In⸗ 
halt, ſowie durch ſeine elegante und künſtleriſche Ausſtattung 
bei dem enorm billigen Preiſe von 
Dr. nur 10 Sgr. 0 
rireis erworben, fo daß er im 
letzten Jahre bereits in einer Aufl ge von 48,000 Exem⸗ 
plaren verbreitet wurde Der jetzige Jahrgang eutbält: 
Beiträge von den beliebteſten Schriftſtellern, als: G. Hiltl, 
A. v. Winterfeld, H. Smidt, W. Grothe, M. Roſen ꝛc., 
und iſt mit ſchönen Stahlſtichen und vielen gut ausge⸗ 
ührten Holzſchnitten auf das Reichhaltigſte illuſtrirt. 


Ferner erſchienen: 


—— 


einen immer grötzeren Leſe 


—— ne, 


2 U 
Trowitzſeh 80 1 Haus⸗Kalender. Wegen Mangel an Geld und Zahlung der fällig gewor⸗ 
Mit Holzschnitten. Preis 5 Sgr. denen Wechſel muſſen ſofort einige große Poſten ff. Ei⸗ 
Hamen⸗Kalender. garren 50 0% unterm Einkaufspreis verkauft werden. 
Mit 1 Stahlſtich. Preis efeg. geb. 12½ Sgr. Pflanzer Schilſpackung, reine Hakauna, 
N otiz⸗Kalender a Tauſend 16 %, ⸗Kiſten 4 9%. i 
a Cuba mit Java, & Tauſend 12 , - Kiſten 3 %. 


dpreſſung geb. Preis 17½ Sgr. 
Notiz⸗Kaleuder. 

In Cattun mit Goldpreſſung geb. Preis 12½ Sgr. 
Schreib: und Termin⸗Kalender. 


In Cattun geb Preis 15 Sgr. . 
Portemonnaie, Wand: und 
Comtoir⸗Kalender 


in allen exiſtirenden Sorten. 


Leon Saunier's 


Buch 'andlung, 


Paul Saunier, 
önchenſtraße Nr. 12, am Roßmarkt. 


In Cattun mit Gol 


Kleiner 


geſchieht von mir bis ins Haus frauco, 
und nehme ich dieſelben nicht convenirenden Falls wieder 
retour. Wäre ich nicht im Voraus überzeugt, daß jeder 
Abnehmer nicht nur zufrieden iſt, ſondern auf alle Fälle 
wieder nachbeſtellt, ich würde auf keinen Fall jo gügſtige 
Bedingungen, wie obe geſagt, ſtellen. 

Außerdem bekommt jeder Abnehmer von ½ Kiſte einen 
ff. Stahlſtich, welcher ein Geheimniß trägt, 1½ Elle lang, 
ebenſo breit iſt, Krutis frauco dazu, z. B. die Venus, 
der Liebling des Serails, oder Vor und nach dem Balle 
u. ſ. w., alles vorzüglich ſchoͤne Sachen. Aufträge werden 
unter Nachnahme des Betrags oder Einſendung gern und 


prompt verſandt durch 
Carl Berthold jun. in Leipzig, 


Marienſtraße Nr. 17. 


— — — —ů— 


Die Zuſendung 


M 


ru G. A. W. Mayer, Breslau. 
Ihr weißer Bruſt⸗Syrup wirkt zu Jeder⸗ 

manns Zufriedenheit und findet jetzt ziemlich 

ſtarke Abnahme, erſuche Sie daher um die zweite 


Her 


Apotheker Gebr. Gehrig's 


Sendung von 100 kleineren und 15 größeren 
electromot. Flaschen. Nächſtens werde ich mehrere Atkeſte 
77 einſenden ꝛc. ꝛc. 3 
Zahnhalsbänder, aße doe ee 0 g wn, 


das bewährte Mittel, Kindern das Zahnen leicht 
und ſchmerzlos zu befördern, ſowie die jo gefähr⸗ 
lichen Zahnkrämpfe gänzlich fern zu halten, können 
allen Müttern nicht genug empfohlen werden; 


dieſelben ſind 5 
in Stettin ächt zu haben 


a Stück 10 Sgr. bei 


Lehmann & Schreiber, 
Kohlmarkt Nr. 15. 


— a ER 


Alleinige Niederlagen für Stettin bei 

Fr. Richter, gr. Wollweberſtr. 3788. 
33. Lowerentz, Reifſchlägerſtr. 8. 
Ed. Butze, Laſtadie 50. 


3 
Bandwurm⸗Leidenden, 


ſelbſt ſolchen, welche bereits vergeblich medieiniſche Kuren 
gebrauchten, wird unter Garantie leichte ſichere und ge 
fahrloſe Heilung in 2 Stunden durch die Adreſſe L. Dr. 
No. 30 poste restante Detmold. Zeugniſſe gratis. 


FFF AA r 
Ein Bordeaux⸗Export⸗Haus erſten Ranges 8 
bereits in Seuschladd e ſucht für den Abſag 250 Mutterſchafe 


eſigen ſehr wollreichen Heerde 
Abnahme nach der Schur. 
Station Prenzlau. 


ſtehen in der hi 
zum Verkauf. 
Douumum Kleinow bei Gramzow, 


ſeiner Weine und Spirituoſen an die Privatkundſchaft. 8 
thätige Agenten gegen hohe Proviſton. Anmeldungen 
franco unter W. 4 S. poste restante Bordeaus · 


| Zum herabgeſetzten Preiſe 


E ſonſt 2 % 10 n, jetzt 2 K frei v. d Thür. 
2 rf, Beſtellungen werden erbeten Kloſterſtraße 6. 
, Kindermann. 
Berrüden, Scheitel, Locken, Flechten und Chignons hält 
vorräthig und empftehlt billig; 
Aller Art Haararbeiten werden angenowmen, 


billig ausgeführt bei N 
©. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41. 


Biötel de Russie 
zu Altenburg. 


Da das wohlbekannte Hötel zur Stadt Gotha 
mit heute aufgehört hat, Hotel zu ſein, indem es durch 
Verkauf zu einem andern Zweck beſtimmt wurde, ſo bringe 
ich mein Haus 

Hotel de Russie 
in empfehlende Erinnerung. 
Hotel de Ruſſte zu Altenburg, den 7. Januar 1868 


„water, de un HT Lu ð[? 
Stettiner Stadt⸗Theater. 
Sonnabend, den 11. Januar 1868. 
Aſchenbrödel. 

Schauspiel in 4 Aufzügen von R. Benedix. 


Liſte 
der am 9. Januar 1868 gezogenen Gewinne 
unter 100 Thlr. 


137. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 

Die Gewinne find den betreffenden Nummern in () 
beigefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben 20 
Fi, gewonnen. 

3429 "111 214 (70) 27 57 78 316 25 (30) 62 494 
508 12 53 79 92 608 705 (50) 43 88 808 13 43 
(50) 77 86 937 

1016 51 65 79 193 (30) 204 29 310 16 23 94 
423 37 92 504 44 69 88 98 626 43 705 54 921 


73 

2022 40 47 80 94 104 (60) 27 315 21 423 96 512 
30 617 67 93 96 759 96 806 (30) 22 35 907 
28 (30) 

3025 38 86 103 16 96 254 85 314 448 50 70 
502 602 40 (40) 716 64 (30) 828 36 50 936 
4024 54 60 67 69 74 84 159 61 223 301 74 76 
437 501 42 (40) 45 75 624 (30) 94 748 (30) 

849 57 (50) 907 43 85 92 

3007 9 6 (40) 69 93 143 59 83 96, 208 31 32 41 
60 370 76 84 (30) 439 (30) 71 86 99 508 9 26 
(30) 75 (40) 625 27 42 69 82 782 825 67 943 
55 


6 
6028 61 115 29 (30) 217 (30) 50 92 301 21 38 
40 45 58 433 76 83 93 506 523 69 (30) 702 


gut und 


76 (40) 
18 32 


8033 96 (70) 
642 52 60 82 772 841 68 


79 

10028 39 54 69 71 75 85 151 85 328 (30) 36 56 
99 410 53 69 517 56 605 40 61 95 777 78 96 
815 (30) 32 39 84 96 921 55 58 88 (30) 

11088 177 92 267 84 85 320 58 58 76 89 468 
88 519 86 626 (30) 75 705 20 (30) 29 37 56 
76 77 84 810 16 63 (30) 904 (30) 30 52 

12017 41 69 71 223 65 326 30 52 56 83 86 422 
87 525 26 43 71 81 619 28 32 40 47 73 75 709 
876 920 27 28 (30) 68 91 

13048 79 118 35 65 211 326 406 10 57 536 
60 767 873 79 86 905 41 47 53 (30) 65 

14024 34 44 51 126 201 15 326 52 59 71 82 92 
464 65 82 508 15 (60) 43 67 77 601 9 44 721 
52 73 823 98 924 51 

15014 48 59 91 96 129 30 50 99 213 14 20 33 
44 334 72 92 (50) 400 (30) 13 20 (30) 39 (40) 
48 52 72 (30) 84 536 48 60 71 (60) 92 619 27 
726 38 57 80 (30) 857 84 914 44 82 

16138 (30) 54 78 246 72 301 22 66 79 94 403 
7200 m 87 588 (30) 655 64 99 700 27 53 

P 6: 

43027 51 56 70 117 (50) 212 36 58 82 303 78 
439 78 510 90 613 44 50 70 75 755 81 800 
15 51 70 916 58 59 (40) 71 (40) 82 

18009 25 40 99 109 (30) 10 41 42 77 274 85 
304 55 73 76 422 72 90 539 73 (40) 618 45 
772 854 60 79 950 

49019 62 (50) 126 66. 232 60 338 43 (30) 50 
62 63 95 (30) 408 39 44 69 627 614 40 54 86 

437 (30) 


87 712 17 55 77 802 4 62 991 93 99 

20064 139 61 216 35 94 312 51 (50) 
45 525 (30) 712 52 98 807 (50) 15 (30) 26 29 
30 88 

21014 61 (30) 85. 107 12 251 82 (30) 83 314 17 
46 56 99 411 96 501 14 39 46 50 609 (509 
707 12 15 63 (30) 63 (30) 79 (50) 98 847 (30) 
909 39 43 (30) 46 (30) 

202 95 (30) 310 29 36 


22055 76 89 (40) 137 
403 604 31 728 (30) 838 83 908 27 47 57 70 


50 157 62 96 (40) 223 (40) 38 325 51 

588 697 708 14 (30) 53 64 70 96 860 

24054 82 130 (50) 417 21 552 622 712 (30) 
55 849 67 82 928 85 

25023 98 156 302 54 80 87 415 (40) 28 35 36 
49 95 629 52 727 45 85 86 813 (60) 39 48 97 
916 (60) 80 : 
26045 138 43 93 (60) 224 359 475 506 39 (30) 
87 608 702 9 78 893 928 
27091 120 (40 29 205 380. 401 7 43 55 505 
(30) 11 56 81 (300 90 699 45 (30) 67 73 82 724 
823 30 65 904 (30) 5 (30) 
28026 57 186 307 11 73 95 533 631 34 56 97 
918 64 83 96 

29000 24 33 35 109 49 80 86 (30) 247 356 447 

40) 67 681 600 784 830 019. 

30017 147 52 79 (30) _ 249 (30) 56 888 97 (40) 
556 83 615 73 779 85 818 37 61 906 49 

31043 66 94 238 87 317 94 452 6505 22 45 68 
743 826 81 87 95 946 97 

32023 96 142 46 52 (40) 201 338 59 84 442 
50 (30) 93 (30) 501 8 47 70 602 2170 762 (30) 
829 947 74 (30) 

33014 (30) 216 27 330 33 89 92 1 452 641 (30) 
61 797 843 954 


77 
23025 45 
76 412 


84079 123 79 (30) 2862 79 380 89 (70) 98 406 
55 511 12 631 96 748 (40) 874 87 992 

35000 32 95 103 15 52 229 33 54 96 324 (30) 
29 70 77 83 521 (30) 29 34 681 85 (30) 729 
895 965 70 

36074 117 29 53 64 68 234 85 (30) 97 328 421 
56 74 581 829 67 86 96 918 33 

32004 192 (30) 95 251 55 76 358 404 (30) 17 
64 570 773 815 39 (30) 42 90 902 50 

38055 (30) 108 20 34 72 246 93 337 41 525 
29 641 (30) 825 79 907 (30) 22 26 77 (50) 

39082 141 86 233 51 78 324 64 479 567 87 
600 20 63 87 97 775 83 812 87 95 901 

40044 88 265 68 (30) 365 71 76 82 96 405 21 
84 536 51 608 20 73 706 930 32 56 

N Rn: A) 77 N 8 43 61 429 

51 73 97 7 31 
7 re 

42031 258 439 (50) 60 610 2 ! 
1007 Ei En Ir ) 0 28 48 72 660 

43 62 93 119 22 (70) 40 (30) 99 284 94 
310 29 62 87 467 526 73 95 (50) 621 (30) 71 
722 83 829 949 > eo 

44024 55 102 3 9 38 67 92 222 328 69 71 401 
502 22 81 84 87 642 725 897 904 14 

45936 (30) 178 315 21 65 70 408 65 518 652 
83 85 856 (30) 60 

46010 91 207 56 (30) 82 339 418 25 (30) 505 
60 856 949 51 59 64 

47039 82 83 (30) 93 113 77 202 35 68 347 89 
402 572 676 705 (30) 812 82 

48039 73 9497 197 209 356 438 61 96 98 
506 44 (30) 87 613 41 (30) 73 739 44 93 (40) 
864 900 

49024 137 (30) 87 95 311 431 (40) 54 607 
27 37 739 76 96 807 28 45 (30) 64 (40) 920 38 

50056 207 345 410 53 96 526 91 634 71 708 
49 (40) 919 (40) 44 60 

51058 105 30 270 325 91 403 35 513 28 55 
Dr 64 77 605 25 717 839 41 43 79 98 99 

52030 40 09 168 77 243 61 87 304 (30) 25 78 
8 630 99 527 717 59 (40) 77 82 802 8 40 54 
10 

53028 93 195 237 (30) 46 310 73 (30) 419 79 
94 569 92 99 635 (40) 47 744 813 29 963 

54019 31 (60) 112 19 60 252 55 74 309 23 44 
45 48 76 486 564 672 838 65 86 920 31 90 

55005 65 (30) 76 118 (30) 64 313 47 99 (30) 
413 28 57 92 97 540 41 (40) 71 651 733 46 
48 808 54 (30) 78 914 

356003 (50) 117 481 578 700 829 33 47 92 955 

37374 490 511 58 82 645 46 95 719 30 33 
841 65 81 96 (30) 997 (40) 5 

58022 120 241 88 (30) 90 300 2 51 52 (50) 417 
519 672 (50) 744 84 (60) 89 809 12 925 60 
(30) 63.440) 

59003 73 (60) 130 221 46 56 75 312 497 (30) 
513 32 52 72 710 (30) 32 35 78 859 81 927 
69 81 (30) 98 (30) 

60147 218 381 86 442 507 18 24 37 680 745 
(30) 61 978 

61049 124 31 51 (70) 236 370 87 451 576 (30) 
615 44 65 960 

25 54 (30) 94 


42028 42 179. 250 (50) 76 92 
250 0 4 

1 50 6 34 737 860 
906 52 76 79 83 91 85 


64030 62 158 65 96 267 (30) 542 44 846 78 


65085 90 140 (30) 212 387 400 35 93 516 74 
95 (30) 621 99 717 53 73 90 801 81 982 

66031 145 58 81 206 80 317 92 409 13 41 96 
525 55 95 609 702 80 829 35 

67015 (40) 4188 156 63 (40) 74 217 36 493 557 
58 (30) 83 630 31 871 934 63 

68045 220 78 300 44 72 418 503 68 600 42 54 
79 747 928 88 

69017 (30) 50 127 47 (60) 229 92 307 27 57 
529 632 713 45 52 (30) 66 (40) 857 997 

20036 60 227 37 96 307 (30) 402 8 (40) 19 
56 99 630 31 47 720 53 7 93 110 2 52 5 

21018 (30) 53 56 91 143 93 95 217 56 305 (30) 
12 (30) 18 42 68 403 657 79 545 75 616 22 
28 38 66 (30) 711 45 85 879 964 72 80 99 

42023 (50) 62 80 87 131 36 (30) 74 79 85 91 307 
23 410 11 66 523 25 629 31 (30) 752 55 72 
813 (30) 61 928 68 2 

23090 143 205 (30) 21 69 70 (30) 79 348 456 
95 529 52 623 97 721 98 (40) 889 943 59 

24007 45 56 101 (50) 72 298 (30) 323 46 91 449 
51 75 98 580 606 53 744 841 949 

25161 249 339 41 75 94 405 716 19 22 935 

26044 248 327 434 96 (40) 524 (50) 603 34 
(40) 37 85 786 93 859 918 

2040 156 62 65 71 243 374 667,76 (40) 95 


8⁵¹ 

78003 29 222 47 83 393 (30) 416 (30 72 86 96 
501 22 81 632 902 9 28 86 89 

25190 92 274 59 (50) 323 437 85 735 (30) 69 

ee or = 920 73 325 44 470 503 

65 60 24 78 811 17 5 % 

Kr 75 87 96 930 
1108 1 1 68 85 814 22 55 406 33 (30 
BED 84 578 (30) 620 26 79 784 850 89 

82108 38 (30) 341 84 564 80 97 668 712 27 39 
888 930 (30) 36 85 (40) 

83089 94 121 36 74 90 274 99 360 (80) 447 
610 29 (30) 84 790 91 866 939 

84017 54 60 81 83 113 325 639 716 80 948 

85011 63 188 92 329 67 96 428 525 42 49 94 
668 (30) 95 717 831 (30) 88 (30) 935 

86009 183 95 208 34 52 324 31 412 39 (40 
54 78 523 82 698 735 63 (40) 954 56 90 (503 

87048 63 (30) 136 232 (30) 303 22 77 402 70 

7e e g 

e 2 (60) 211 87 353 409 17 48 85 

516 78 717 48 (40) 72 85 804 9 14 70 992 

89084 107 46 60 (40) 64 66 205 46 51 557 655 
805 (30) 39 97 98 908 27 43 61 

90070 74 107 59 (30) 73 91 208 20 59 350 71 
72 99 401 64 519 52 693 700 81 835 94 997 

91057 80 97 137 62 (40) 97 99 (30) 236 80 98 
334 458 505 47 75 80 81 681 (56) 958 76 

92008 (30) 36 86 82 123 230 51 76 99 304 82 
442 44 65 95 528 (40) 56 68 720 38 42 807 916 

(30) 48 (40) 

93012 70 145 (30) 66 85 230 38 52 89 314 46 
90 408 96 718 (30) 79 (30) 834 71 84 85 976 


86 — 7 
54227 79 303 33 5477 506 7 714 812 49 98 
963 80 93 ü 


